
Highlight Liebeslied 
(nach Paulus) 
 
 
Wenn ich mit Worten jonglieren und  
mit Sprache bezaubern könnte, 
hätte aber die Liebe nicht,  
wäre es nur Geschwätz und Gedudel. 
Und wenn ich mit Computern die Wirklichkeit simulieren,  
Gene und Universum entschlüsseln,  
Quantensprünge des Wissens bewirken und  
die Macht der größten Banken der Welt hätte,  
hätte  aber die Liebe nicht, so wäre ich nichts.  
Und wenn ich mein Leben ganz Aidskranken widmete, und wegen 
meiner Überzeugung der Folter erläge,  
hätte aber die Liebe nicht, was wäre es wert?  
Die Liebe hat langen Atem und befreiende Zivilcourage;  
sie ist kein Strohfeuer, zieht keine Show ab  
und macht nichts vor.  
Sie hat keine Herrschaft nötig, nutzt nicht aus,  
läßt sich nicht zur Gewalt provozieren und ist bereit zur Versöhnung.  
Sie arrangiert sich nicht mit dem Unrecht,  
sondern folgt freudig dem Gewissen.  
Sie verwandelt das Unerträgliche,  
glaubt an das Unscheinbare,  
hofft auf das Unwahrscheinliche  
und leistet Widerstand.  
Die Liebe hört niemals auf,  
auch wenn die Vision erlischt,  
die Musik verklingt,  
der Geist kapituliert.  
Denn vergänglich ist unser Fortschritt,  
zerbrechlich unsere Demokratie.  
Nur der Gott der Liebe  
gibt uns letzte Sicherheit. 
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